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nicht mehr zu sagen, aber es machte sich
so hübsch. Oder: «Mitternacht. Meine
Tante ist schon schlafen gegangen - - -.»

Als Backfisch habe ich auch eine Zeitlang

davon geträumt: Eines schönen
Tages wird man heiraten, und dann ist
man glücklich, die Sache ist erledigt.
Aber dann wieder ich erinnere mich
an einen Ball im Elternhause, wo ich zum
ersten Mal mittanzen durfte, und meine
Gefühle in grofjer Verwirrung waren. Ich
war vierzehn Jahre alf, die Tänzer
behandelten mich wie eine erwachsene Dame,
nannfen mich «Sie» und sagten mir schöne
Sachen. Und in drei von ihnen war ich
zum Sterben verliebt. Ich sehe sie noch
vor mir, alle drei waren sehr elegant und
trugen die modernsten Stehkragen, ich
weih nichf, warum diese Kragen mir so

viel Eindruck machten. Zwei waren brünett

und einer blond. Die beiden
Brünetten gefielen mir beinah noch besser,
aber ich liebte auch den Blonden. Und
ich weih noch so gut, wie ich damals
dachte, dafj man doch immer nur einen
Mann heiraten könne; wenn man aber
nun dreie liebt, was dann Die Frage haf
mir viel Kopfzerbrechen gemacht. - übrigens

trugen sie alle drei Zwicker ich
hätte mich dazumal nie in einen Mann
ohne Zwicker verliebt, er wäre mir nicht
ganz vollständig vorgekommen.

Franziska zu Reventlow.

Der Prophet zuhause
«Und das wott e Hellseherin sy!» sagt

die Köchin der Madame Bi-Oh-Rahni,
«derby chunzi jede Tag hei und frögef:
Marie, was giz z'Mittag?»

Amerika ohne Zigaretten! Die Frauen von Newyork, Cleveland und Los Angeles kaufen
Tabakpfeifen, und die College-Qirls auf der Tennessee-Universität gehen bereits mit
den qualmenden Pfeifen in den Universitätsgärten und sogar auf den Straßen herum.
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Ein CHALET.Produkt

Waisen hau sstr. 2, Zürich, Tel. 256694
Laden: Münsterecke. Poststrasse

Färben ¦ Dauerwellen
Verkauf der meistbekannten
Farben, wie Kleinol, (media, Sava-
color u. a. zu bill. Tagespreisen.
I. Spezialgeschäft für Damen und
Herren, nebst separatem Sanitäfs-

geschäff nebenan.
Spezialität: Krampfadernstrümpfe.

F. KAUFMANN
Kasernenstr. 11 b. d. Sihlbrücke,

Zürich.

geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationsplllen. Nachhaltige Belebung. Orig. -Schachtel à

120 Pillen Fr. 5. Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunners Erben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 32 34 02

Das Lesen der Inserate gibt nützliche Winke
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nickt mskr ru zsgsn, sksr sz msckts zick
zc> kübzck. Oclsr: «/vìittsrnscbt. //sins
Isnts izt zckon zckistsn gsgsngsn .»

^iz Zsclciizck ksks ick suck sins ?sit-
Isng cisvon gstrsumt: i-insz zckönsn
Isgsz wirci msn ksirstsn, unci cisnn izt
msn giüciciick, ciis 5scks izt srisciigt.
^bsr cisnn wisclsr ick srinnsrs mick
sn sinsn ösii im t-itsrnksuzs, wo ick rum
srztsn //sl mittsnrsn ciürtts, unci msins
Ostükis in gröhsr Verwirrung wsrsn. Ick
wsr visrrskn ^skrs sit, ciis Isnrsr bs-
ksnclsitsn mick wis sins srwsckzsns Osms,
nsnntsn mick «5is» unci zsgisn mir zcköns
5scksn. Unci in cirsi von iknsn wsr ick
rum Ztsrbsn vsrlisbt. ick zsks zis nock
vor mir, siis clrsi wsrsn zskr sisgsnt uncl
trugsn clis mocisrnztsn Ztsbicrsgsn, ick
wsih nickt, wsrum ciiszs Xrsgsn mir zo

visi ssincii-ucic mscktsn. ?wsi wsrsn brü-
nstt unci sinsr bioncl. Ois bsicisn örü-
nsttsn gstisisn mir bsinsk nock bszzsr,
sbsr ick iisbts suck clsn lZIonclen. Unci
ick wsih nock zo gut, wis ick cismslz
cisckts, ctsh msn ciock immsr nur sinsn
//snn ksirstsn Icönns; wsnn msn sbsr
nun clrsi« iisbt, wsz cisnn Ois l-rsgs kst
mir visi Xootrsrbrscbsn gsmsckt. - Übrigens

trugsn zis siis cirsi ?wiclcsr ick
kstts mick cisrurnsl nis in sinsn //snn
okns Twicicsr vsrlisbt, sr wsrs mir nicbt
gsnr voliztsnclig vorgsicommsn.

k^rsnrizics ru ksvsntlow.

Oer pkopkst ?uksu5S
«Unci clsz wott s blsllzsksrin Z/i» zsgt

ciis Xöckin cisr //scisms IZi-OK-kcskni,
«clsrbv cbunri jscis Isg ksi unci trügst:
//sris, wsz gir r'//ittsg?»

/^msriks okns Ägsrettsn! vis lrsusn vor, tàvoric, Lisvsisnci uncl l.os ^ngeies ksuten
Izoskotsiten, uncl ciie Loiisgs-Liris sut cisr lennsssss-ciniversitst gsnsn bereits mit
cisn ouàenclen ptsitsn in cien llnivsrsitâtsgârten unci sogsr sut clen 8tràn Kerum.
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bänden Dauerwellen

rv-l-Ii.

I-sucls uncl l.sksniluit be>«i-!lên »Icn»k>i, «k-gsn».
»»«Ion»pl>len. >>I»ckk»>t!gs Seiskung. O'ig.-8ck»ck1«> à
IZ» PMsn r-, 5. Xurp-ckung à Z 5ck»ckls>n I^r. 15.50.
Vs-I-ngsn 5is ?'->!p«IlIs.

»'. c». ««INN«» kkd«n, I.Imm,Iqu,I ra-là 7-1. ZZZ4 02
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